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Karlsruher e i t u n g.
Nr . 163 . Freitag - den 14 . Juni 1Z22 .

Frankreich . — Großbritannien . — Italien . — Schweiz . . — Türkei . (Aüszuz aus dein Tagebuch über die fernern Ereignisse auf .

der Insel Scio vom 16. bis 26. April . Aus dem Sxeotatonr oriental .) — Mannichfaltigkeiten .-

Frankreich .
Paris , den 10 . Juni . Gestern wurde das Froh « -

leicknamsfest ( k 'Lto Dion ) mit aller dieser heiligen Feier
angemessenen kirchlichen Pracht begangen . Ungeachtet
« ineS ausg - brochenen befugen Gewitters sezken die Prin¬
zen und die Hosbegleitung die Prozession bis nach der
Sckloßkupelle fort . N » r die Herzogin von Augouleme
blieb in Ser Kapelle ihres PaUaste -s , und vercichtele dort
ihre weitere Andachte Ew Blizstrahl fuhr unler fürch¬
terlichem Krachen ia ein Bakgebäuve m der Gegend der
Ueberfahrt , zerschmeuerie , ohne zu zünden , mehrereS
HauLgeräthe , v rbrannie einem Jüngling den rechten
Arm und lähmte einem Mädchen die linke Hand , ohne
beiden am Leben zu schaden . Bei dem Könige war nach
geendigten gottesdienstlichen Handlungen großer Hof .
Se . Maj . werden hzute St . Eloud beziehen . — Die
Hbchitdenselben von der Kammer der Paus , überreichte
Adresse hat das G -chräge der ehrerbietigsten Darstellung .
Wo Se . Mai . in Ihrer Rede erwähn ! Hallen , daß der
Nükstand der SliarsfchulS vollkommen richtig gestellt
fep , glaubte die Kammer erinnern zu müssen , die Ord¬
nung und der Kredit erheischen die höchstmöglichste Ge¬
wißheit über den B laus dieser Schuld als traurige Erb¬
schaft der 2Zjähriqen Revolution . Desto leichter werden '

alsdann die väterlichen Wünsche Sr . Maj . erfüllr , und
die Familienväter , die die öffentlichen Lasten mu so gro¬
ßer Standhaftigkeit tragen , diese schwere Bürde nach
und nach sich vermindern sehen . Der König antwortete
hierauf kurz in den gnädigsten Ausdrücken , und be¬
merkte sehr freudig , daß er seit Eibfnung der Sitzung
Neue Friedenshofnungen aus dem Orient erhallen habe .

Aus der von dem Präsidenten Ravez gehaltenen Re¬
de htben wir Folgendes ans : „ Durch Ruhe der iöerath -
schlagunq klären sich die Meinungen auf ; durch gegen¬
seitige Schonung nähern und befreunden sich die Gemü -
ther . Ich werde von Ihnen , meine Herren , das Bei¬
spiel dieses glüklichen Einklangs der Pflicht mir der Schik -
lickkeit erhalten . Von Ihrer Weisheit geleitet , unrer -
stüzt , weide ich fester auf der Bahn der Gerechtigkeit ,
der einzigen , die mir offen steht , und die Ihre Bethülft
mir erleichtern sott , fottschrciten . Auf diese Weise , rnri »

r» Herren , werden unsere gemeinschaftlichen Bemühun¬
gen unfern Arbeiten die ganze Würde unsererVerrichtun -

gen aufprägen , und für unsere Ergebenheit an den Kö¬

nig und Frankreich ein Unterpfand mehr geben . "

Einige Pariser Blätter enthalten folgende Anekdote :
Einer unserer Minister arbeitete neulich mit Gr . Maj . in
Ihrem Kabinett Verlieft in - Gedanken , legte er sein
Gakttich und seine Tabatiere neben sich auf den Tisch .
Der König bemerkte es , und sagte lächelnd zu ihm :
„ Sie Ie ?ren ziemlich ihre Taschen auS , Hr . v . . . « . "

Der Minister raffte beides geschwind zusammen , und er-
wiederie mit Geistesgegenwart : „ ES ist besser , Sire ,
Ihre Minister leeren die Taschen , als daß sie solche
füllen . "

DaS Journal der Pyrenäen enthält folgenden Arti¬
kel : „ Mm schäft sich glükltch , bei der herrschenden gro¬
ßen Hitze nicht das geringste Merkmal von wiederkehrender
Seuche wahrzunehmen , welches die G 'esundheiksprüfung
denen verbürgt , die bet den gegenwärtigen Unruhen nach
Frankreich entfliehen , um dorr Schuz zu suchen . Man
zählt seit kurzem über 800 dieser Unglüküchen : Unsere
Nachbarn nehmen sie gern und willig auf . " Dieses ist .
irrig . Unser Kordon wendet sich nicht einen Augenblik
von der Regel ab , welche die Wachsamkeit und Vor¬
sicht ihm- vorschreiben.

Großbritannien .

London , den z . Jun . Es scheint , daß die von den
Zeiten des Prozesses der Königin herrührende Mißhellig -
keir zwischen dem König und seinem Bruder , dem Her¬
zoge vvn Sussex , noch nicht beizelegt ist . Bei dem gro¬
ßen Ball , der neulich in dem Operntheater gehalten
wurde , desseuEir . nahmefür die armen Irländer bestimmt
war , denen auch eine Unterstützung von nicht weniger als
6000 Pf . St . dadurch zugieng , erschien wsderder Herzog
von Sussex , noch Ser Herzog von Glocester und seine
Gemahlin , Schwester des Königs . Ihre Namen wa¬
ren aber auch absichtlich auf der Einladungsliste ausge¬
lassen . Eben so vermeiden der Herzog von Aork und der
Herzog von Sussex , sich einander zu begegnen .

'
Dar¬

um erschienen beide nicht an der Tafel , die neulich zu
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Ehren des Prinzen und der Prinzessin von Dänemark
bei Sr . Mai . gehalten wurde , ungeachtet sie dazu ein -
geladen waren . Bei der großen Revue hingegen sah
man beide am folgenden Tage zusammen , weil »S nicht
anders seyn konnte . Der König aber , den man erwar¬
tete , blieb auS ; es kam ein Bote , der meldete , daß
Se . Maj . plbzlich mit dem Podagra befallen worden
seyen .

Diesen Morgen herrschte eine panische Aenqsilichkejt
auf der Börse . Die russischen , columbischen und spanl -
schen Papiere sanken . Ein einziger Brief war die Ursa¬
che , weil darin angemerkt war , die neue Geldansnah -
mc Rußlands deute unfehlbar aus einen nahen ausbrc -
kdrnden

'
Krieg . Andere Nachrichten aus Wien , die fried¬

lich lauteren , brachten das gefallene Quekltlber bald wie ,
der zum Steigen .

Die TimeS sagt in Hinsicht der Unterredung , wel¬
che gestern im Oberhause wegen der katholischen Pairs -
Bill statt gefunden hat , unter anderm : Das Schikfal
der Canning

'
schen Dill ist so ziemlich entschieden . Man

vermuthet , der Herzog von Portland habe gewünscht ,
die Dill mittelst des AufschiebenS in sich selbst zerfall «»
zu lassen , weil er dieS für besser hielt , als wenn sie von
dem Hause verworfen wüi de. Seine Gegner aber wünsch¬
ten , ihrer Kräfte sich bewußt , den Kampf , und der
Großkanzlcr erklärte gleichfalls , daß er auf eine Ab
srimmung Larüb r dringen würde . Der Herzog war
also gezwungen , einen Tag zu nennen , an welchem
die Debatte statt finden soll . Es ist auf jeden Fall bcf
s?r , daß dre katholischen Pairs früh erfuhren , was sie
zu erwarten haben , als daß man ihnen Hofnunqen ma¬
che , die .niemals in Erfüllung gehen werden . Der Her¬
zog von Uork ist einer der vorzüglichsten Gegner die¬
ser Bill .

ES ist merkwürdig , bemerkt ein Mvrgenblatt , dass
vor nicht viel länger alS einem halben Jahrhunderte
Spanien die zweite europäische Macht war , welche die
Unadhängigkeüber bririisch ' amerikanischen Kolonien an¬
erkannte , und daß diese Kolonien , jezr die vereinigten
Staaten genannt , die Ersten sind , welche die Unabhän¬
gigkeit der spanischen südamerikanischen Kolonien aner¬
kennen . Auf diese Art , wie Shakespeare sehr passend
sagt , giebt die uneigennützige Gerechtigkeit den vergif¬
teten Kelch den eigenen Lippen zurük . Wenn irgend Je¬
mand diesen Umstand vor einem halben Jahrhundert
prophezeiht häkle , wülde ihm Niemand geglaubt ha¬
ben . Der Courricr hat diesen Artikel ebenfalls ausge¬
nommen .

Amerikanische Blätter biS zum 1V . Mai liefern die
weitläufige Protsstarion des kön . spanischen bevollmäch¬
tigten Ministers bei dem Kongresse , D . Joachim d ' An -
duoga , gegen die Anerkennung der Unabhängigkeit des
spanischen Amerika , worin er sagt : Die Nachwelt wird
erstaunen , daß die R - gierung der vereinigren Staaien ,
die so viele Beweise der aufrichtigsten Freundschaft Spa¬
niens genossen hat , sich daS Vergnügen gemacht habe ,
die erste Macht zu seyn , dem Mutterreiche einen der em¬

pfindlichsten Schläge beigebracht zu haben . Der Präsi¬dent Adams bemerkte in der Beantwortung : Es fey kein
Zweifel , Spanien werde bald richtigere Begriffe von die¬sen großen Begebenheiten fassen , indem die Zeit nicht
ferne sey , baß alle europäische Regierungen , die sichmit Spanien in Freundschaft befinden , ja endlich Spa¬nien sslbst diese Unabhängigkeit anerkennen , und daß
lezteres selbst Ansehen und gestehen werde , nichtS könnt
sein Glük mehr als diese Anerkennung befördern .

Italien .

Mailand , den Z . Jun . Diesen Morgen beschenkteuns die durchlauchtigste Erzherzogin Vizekönigin mit
einer Prinzessin . Mutter und Kind befinden sich gesundund wohl .

Der Nürnberger Korrespondent enthält Folgendes von
der italienischen Gränze vom Z . Juni : Mehrereuus verschiedenen Gegenden Italiens bei uns eingelrvf »
fene Privaibriefe melden mit vieler Bestimmtheit , daß
gegen den künftigen Herbst ein auS Ministem dersammt -lichen Großmächte und der italienischen Höfe bestehender
Kongreß in Florenz zusammenrreien werde , aus welchem
verschiedene Modifikationen , die von Mehrern Seiten her
vorgeschlaqen sind , in der Verfassung und Verwaltungmehrerer italienischen Slaalen statt finden sollen . Mai ,
spricht daselbst von Einführung beschränkter repräsenta¬tiver Konstitutionen . Nach Privalbriefen aus Mailand
ist daselbst bekannt , daß der Kaiser und die Kaiserin am
Ende Augusts dort eintteffen , und einige Wochen ver¬
weilen werden , worauf sie sich nach Florenz begeben .Der Erzherzog Rayner , Bizekönig von östreicb . Italien ,hat eingewillcht , bis dahin stille Würde zu behalten ,will aber noch vor künftigem Winter nach Oefircich zu ,
rükkehren .

Schweiz .
Der bekannte Lord Mailland , Generalkommissär der

jonische » Inseln , befindet sich in Zürich , und will den
Sommerin derSchweiz zubringen ( ?) , wo man auch den
ehemaligen franzds . Polizeiminister Decazes auf seiner
Rükreise aus Dänemark erwartet .

Die päbstl . Nuntiatur in der Schweiz , sagt der Er »
zähler , spürt gegenwärtig einigen Carbonaris nach .

Troz der durch den erhöhlen Eingangszoll erschwer¬
ten Vieheinsuhr in Frankreich sinken die Pferd - und
Viehpreise im Kanton Fryburq noch nicht . Der Ertragder dortigen Alpen ist fast beispiellos .

T ü r ke k.

Auszug anS dem Tagebuch über die ferner » C - eig ,
n -sse aus der Insel Scio vom 1ü . bis zum 26 . Avril .
( AuS dem LpectuiOui ' oriental . ) Nachdem die Tür¬
ken die Siadt verheert , und ! » einen Schutt - u . Asche . i <
Hausen verwandelt haben , verbreite .-, sich ihre Schaar
ren nach den umliegenden Dörfern . Virrderselbtti find
bere - .' S abgebrannt , und sie fahren noch immer fort ,
Viele Sklave « za mache« . Weiher Kinder , » sn
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einem Algierer gekauft , werden nach Alexandren «inge -
fchiffr ; die besten griechisch^ Familien schmachten in
D .emibackett. Die St . NrklaSkirche wurde nicht ver¬
brannt , aber von Grund aus zerstört . Man hat die
Leichnam« auSgegraben und umher qestreut . Die bei¬
den katyolischen Kirchen auf dem Lande haben gleiches
Schilfa ! erfahren . Am lü . fi . ng es an ruhiger zu wer¬
den . Der Pascha läßt Hrn . Digeon und den bstr . Konsul
zu sich bitten , und ersucht sie um Uebernahme eines eh¬
renvollen Auftrags . Er überreicht ihnen den großherr¬
lichen Ferman , d - r Alien Verzeihung gewährt , welche
die Waffen niederlegen wollen . Er giebt ihnen ferner
« ine Proklamation , worin eS unter andern heißt , daß
der dstreichische und der französische Konsul um Gnade
für das Land gebeten und sie erwirkt hätten ; endlich ei¬
nen Hirtenbrief deS griechischen Bischofs , der von allen
im Kastell cinqesperrten Geißeln unterzeichnet ist , wel¬
che ihre Landsleute aufso - dcrn , sich zu ergeben , undden
ihnen angeborenen Pardon anzunehmen . Am 17 - April
sind derwiiceich . Konsul und der franz . Agent Hr . Di -
geon mit Freuden abgegangen , um sich ihres eben so
wichtigen als gefahrvollen Auftrages zu entledigen .
Möge ihr edles Unternehmen gelingen ; sie werden sich
durch ihre Bemühungen , den Drangsalen , denen ei¬
ne ganze Insel Preis gegeben ist , ein Ziel zu setzen ,
unauslöschliche Ansprüche auf die Dankbarkeit ihrer Be ,
»vvhuer und aller gefühlvollen Seelen erwerben . Der
Pascha halte den englischen Konsul gleichfalls ersucht ,
einen ähnlichen Auftrag , wie die Herden Agenten von
Ocstrcich Und Frankreich , zu übernehmen . Er machte
sich demzufolge , von einem türkischen Offizier begleitet ,
auf den Weg ; allein eS war ihm unmöglich inS Innere
der Insel zu gelangen ; die Wuih der OsmanüS hatte
ihren Gipftl erreicht . Auf allen Wegen wurde so mör¬
derisch gesockten , daß man schlechterdings nicht durch¬
kommen konnte. Der englische Agenr sah sich genvlhrgt ,
umzukehren , und erstattete dem Pascha Bericht überdie
linübersteiglrchen Hindernisse , die er auf dem Wege ge¬
funden harre . Wer ist wohl iin Stanke , die Opfer die¬
ses Zusammenflusses entsezlrcher Katastrophen zu zählen ?
W ' lche Macht vermag es , einen Strom aufzuhalten ,
der alle Dämme durchbrochen , alle Schranken nieder -
gerissen hat , und in seinem Lauft unausgesezk durch neue
Schwärme würhender Krieaer anschwillt , die das Meer
aus seinem Schovse unaufhörlich zu erzeugen scheint ?
Feuer und Schwert verbreiten allenthalben Tod und
Verheerung .

( Beschluß folgt .)

Mannichfaltigkeiten .
Di ? Redaktion ist ersucht worden , Folgendes in ihre

Blätter « ufzunchmen : Marseille , den 6 . Mai r822 >
Der so viele mittellose Deutsche noch bis jezk hierher rei¬
ft » , um dir saur « Fahrt nach Msrra zu unternehmen ,
in her Hvfoung , schon hier haS Ziel ihrer «usdaurrg ,

den Beharrlichkeit gewonnen zu haben , aber getäuscht
in di ser Meinung , endlich elend und voll Verzweiflung
wieder in ihre Heimath zurükkeyren , und auch mich die¬
ses Loos treffen soll , so will ich als Mensch und recht¬
schaffener Mann Vas wahre Beryältniß mit wenigem hier
vor Augen legen . Am 2 - d . M . kam ich hier an . Ich
verfügte mich zum Vorsteher deS Verein , Hr . von Sie -
vekrng Landons , und zeigte ihm meine Papiere . Seine
erste Frage war , haben sie Mittel , 8 brS 12 Wochen
hierauszuhalten » bis indeff - n wieder ein Schiff nach
Griechenland abgeht , und besitz n sie noch Überdies 200
Franken Ueberfayrtsqeld ? Aas mein Erwiedern , daß
ich so viel unmöglich beizubringen wüßte , aber als
vollkommener Sachverständ ger der Artillerie , was bei
den griechischen Angelegenheiten so nvlhrvendiq fey ,
glaubte , den mir abgängigen Beitrag zu den Reisekosten
tausendfach verdienen zu dürfen , ausserdem auf den
Zwek des Vereins mein Vertrauen sezre. Hierauf äußer¬
te der Präsident , dag , da der Fond erschöpft uad man
der Sache müde fey , er mir rathe , ungesäumt wieder
in mein Vaterland zurükzukehren , ehe durch Verlust mei¬
ner noch besitzender Mittel auch dieses mir nicht mehr
möglich werde. Möge diese Bekanntmachung zu Ab¬
wendung namenlosen ElendS gedeihlich wirken ! Au¬
gust Rosler , aus dem Würtembergischen .

Ein anderes Schreiben von daher fügt am Schluffe
bei . An Streitern fehlt es in Griechenland nickt ; ihre
Zahl tst größer , als nölkig ist , den großen Z vek zu
erreichen. Aber eS fehlt an Waffen , hauptsächlich an
grobem Geschüz ^ beides dürfte jedoch noch beiko nmen ,
sobald größere Geldquellen sich nach und nach werden er-
ösnel haben .

Die für die preuß . Länder bestehende Irrenanstalt zu
Neu -Ruppin zeichnet sich besonders durch die die Heil¬
barkeit der Irren befördernden Beschäftigungsarten aus ,
und verdient überall Nachahmung . Spaziergänge im
Freien , erheiternde Spiele , Schaukeln , Kegeln , wech¬
seln mit dem militärischen Exerzitium der Männer , wo¬
bei auch für di« zur GeisteSbeschästigung fähigen Ir¬
ren durch Musikunterricht , Vvrleftn von paffenden
Schriften und Aadachtsübungen deS Predigers gesorgt
wird .

Ein Wiener Weltpriester , der ungenannt bleiben
will , und schon mehrercmale das ProoinzialstrafhauS
mit moralischen Lesebüchern zum Gebrauche für die
Sträflinge beschenkte , hat neuerdings Z6 Erernplare von
dem Leben Jesu und der Heiligen in di« Büchersamm »
kung deS ProvinzialstrafhauseS zu dem erwähnten Zwek
unentqeldlich abgegeben .

In Friesland ist einiges ausserordentlich schöne - Horn¬
vieh für eine kaisecl. Meyerei in der Nähe von Peters¬
burg anqekauft worden , SaS in Amsterdam eiirgeschifft
werden soll , sobald einige Kühe und ein Skier , der zu
dem nämlichen Zwek verschrieben worden , auS der
Schweiz ang -komrrrm ftpn werd -m .
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Auözug suS den AarlSruher Witteruntzsbeobuch tun g ttt.

13 . I u n. Barometer Thermometer Hyar 0 mekec WindMorgens 7 2ä Zoll 0 0 Linken « 3 0 Grad über 0 33 Grad NorvostMittags 1 ' 27 Zoll 11,6 Linien 20 z Grad über 0 27 Grad NordNachtS 10s 27 Zoll 11,4 Lüften 17,4 Grad über 0 24 Grad Nordost
Küblcr Morq - n , einzelnes leichtes Gewölk , dabei elivaS lustig.

Literarische Anzeige .
Im Verlage der D . R Marx ' scheu Buchhandlung inKarlsruhe uns Bade » ist erschienen , und durch alte gurr Buch-Handlungen Deutschlands zu haben :

K u r z e G e s ch i ch te
des

Entstehung deö Zehendrechts
in den ehemaligen römischen Aehendlanden oder dem jetzigenGroßherzv ^thum Baden uns '

der Beleuchtung seiner ur¬
sprünglichen Widerrechilichkeit .

Ein flüchtiges Wort an die zweite Kammer der Badi¬
schen Ständer er sa mm ! ung .

Von
Michael Wahrmann , dem Sohne .

gr . ö. broeh. i5 kr .

Ankündigung .^ In einer gedrängten Ausgabe lelliiio comxrets ) dcukschrrKlassiker erscheint ron Les,ings , Win k , > iil a » n s undHerders Werke » , seu dem Anfänge dunes JchrS alle6 Wochen , Band in grob Ouvdo ; , 6oa bis 700 Leiiea stark,auf weißes Papier sehr schon und korrekt gedrukr . Don -Les -sings Werken fmd di - 5 ersten Bande , welche cntbattcn :Leben und D i ch r u n g e n , St ri t i k , Kunst und Aller -thum , schon erschienen.
Jeder Band koste ! , indem man auf alle 5 Autorensulscnbirt , welche etwa - st starke Bünde anvmacynr werden ,i st . 12 kr . , auf weiß Velinpapier 1 st . stü kr . Briefe undGeld stnd franco zmschicken-

Es werden in diese Sammlung keine andern Schriften aus¬genommen , als solche , die- ' nach de» Vorschlägen der hohenBunde . Versammlung Gemcingur sind.
Donauvichingen , im Mai 1822

Verlag bcutscher Klassiker .
Aus die angeieigtcn Werke nimmt Subftription an , undhat immer Exemplare vonäihig die B raun ' schc Buchhand¬lung in Karlsruhe .

Danksagung .
Am 10 . d. M gefiel cs dem Allerhöchsten , mein einzigesKind , Auguste , verehelichte Trißlcr zu Besen beim . zu sichin jene bessere Wett abzurufcn . Sie verschied an -den Folgeneiner Brustenezündung und frühzeitigen Niederkunft , in c neinAlter von kaum 26 Jahren , » ach manchen m >k Hingebung aus -gestandenen schweren Leiden So unaussprechlich groß meinSchmerz über diesen Verlust ist , so hak doch die allgemeineLheilnahme der viel »» Anwesenden , welche sich an diesem Do-dcsfalle bei der Beerdigung aus dem Gottesacker der GemeindeBeocnh : ius laut au spiaws lindernden Balsam >» mein« «r-Le tHcrj « «geflößt , und ich halte es für meinr Pflicht , für

diese- Tbcilnahme hiermit , und besonders den beiden Gemein¬den Beyerlheim und Bulach . bff . nllich zu danke» .
Marke ,

Vadinhabcr und Gastwirth zum Rappen -

D n r l a ch. sW e i n - Be rst c ig er irng . ss Dienstag ,den , 8. Juni , Morgens g Uyr , laßl der Unicr,ogene vo.n sei¬nen rei » gehallen , 819er Weinen össstnilich vergei ^ ern : meh¬rere Füger Ueberrheiner , Rhooier esewachs , 2 Fässer Durla -aer . 2 Fässer -Oderianoer , desgleichen 5 Ohm , 8,,er Wa -chenhcuiier und F-vraer Auf Verlangen werden von ledem Faßauch kleinere Diianliiätci , abgegeben , und die Proben beiz derSteigerung vor^ e,'teilt weroen.
G . Wiela » dr , Handelsmann .Karlsruhe , s D a m c n - E 0 r 1 e r k e 11. st Ich habe dieEhre , einem hohen Adel uns hochgescheuen Publikum die An¬zeige zu machen , dag ich nui einem <7 orttu -.enl schöner , nachganz » euer Faaon gru verseriigier Damen Eorseeica auch diehieige Messe o >,uchc. Da ich dieses Geschäft fabrikmätig be¬treibe , so kann ich jeder uie >ner verehru -sten Abnehmcrinnennicht nur aan ; nach Wunsch damit a iswarren . svnderu auchzu..Ieich billigere Preise , als irgend ein anderer , darin zust-ehern . Mein Lo,,is und LaVe» ist im Gasthaus zum Darm -

ftadier Hof Nr . ist.
M . Ha uscr mann ,aus Heiibrou .-i am Neekar .Baden . ssA n ; c l g e . ss Untcr,eichH>rer hat die Ehre ,einem vercbrlichen P Unikum köflichst angizeigen , daß er dasGasthaus zum goldenen ramm dahier als Eigenrhum über¬nommen habe ; indem er nun sur das ihm bisher geschenkt:Zuiraucn verbindlichst Santi , ewpnehlr er sich allen bisherigenFreunde » und Gönnern , ss wie allen resp . Herrschaften undKurgästen , mit seinem von ihm selbst wshlussorttere » Lagervon de» beliebtesten femsten fran öüs -veii Kg curs und Brandt -weinen , nebst allen bcliebiesten fremden und Krud -veinen , aufsBeste ; linier d . r Verslcheruug der pronip .-cstei! , reinsten undbilligsten Bedienung bittet er um geneigte» Zuspruch»Baden , den 1 . Jan . 1V22.
A. Rößler ,

Gastwirt !) zum goldenen Lamm.Freibu r g . sA n ; eig e .g Aus Aauorderchng hoher Gön¬ner fertigte der linier . eich,rere Li .- sozeiiaunien , jedoch ganzfernen , Fayanccn - Siraßbae , er« Deien kkor,elli .' iiene wurdpnbisher noch keine geliefert - , welche dermal schon vorrärhiz undspäter auf Bestellung um sehr billige Preise zu haben sind-
Zugleich, wird bekannt g,macht , baß von ihm auch ander «Oefen nach den neuesten Zeichnungen aus derartiger Macerie ,uns , w,e bereits bekannt , von vorzüglicher Dauer gcfenige »werden -
Frciburg im Vreisgau , den So . Mai 1622.

Kraus , Hameriliei '
stcr .*Karlsruhe . sD > c n st - G e s u ch . s Ein Kameralprak -tikanl , der sich über erlangte prakklsDe Besa .ngung und an¬dere Erfordernisse ausweisen kann , wünscht bei einer landes -'

herrlichcn Verrechnung al -r Akmar rin,rrr -rerea . Das Nähere
ist im Zeit . Kdimsir zu rrsal-re».
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